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In Barthlimes und Arnolds Laden sind frisch angelangt:

Bviidelli und Mollenfische, in billigen Preisen.

Hiesige Duchdruckerey verkaust : Rechtfertigung der treu»

gebliebenen Unteroffiziers und Soldaten des Regiments

von Chateauvieux. Beyliegendes Blatt giebt nähere

Auskunft davon; das Stück für ; Batzen.

Bey Herrn Midart ist zu haben der äußere und innere

Abriß unsrer Stiftskirche. Diese zwey fein und nett

gestochenen Kupferstiche mit einander genehmen, kosten

10 Batzen. Auch kann man bey ihm beyde Abrisse der

Stadt Solothurn von zwey verschiedenen Aussichten

um den nämlichen Preis haben.

Nativitätofabel-

Ihr Gotter rettet Menschen flieht:
Ein schwangrer Berg beginnt zu kreißet»,

Und wird itzt, eh man sichs versieht.

Mit Sand und Schollen um sich schmeißen »e.

Stuffenus schwitzt und lermt und schäumt:

Nichts kann den hohen Eifer zahmen ;
Er stampft, er knirscht; warum? er reimt,
Und will itzt den Hvmer beschämen:e.

Allein gebt Acht, was kömmt heraus:

Hier ein Sonnet, dort eine Maus.
Hagedorn.
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